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Gericht 
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Entscheidungsdatum 
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Geschäftszahl 

Ra 2019/19/0359 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

Ra 2019/19/0360 

Rechtssatz 

Eine Trennung von Familienangehörigen, mit denen ein gemeinsames Familienleben im Herkunftsland 
nicht zumutbar ist, ist im Ergebnis nur dann für gerechtfertigt, wenn dem öffentlichen Interesse an der 
Vornahme einer aufenthaltsbeendenden Maßnahme insgesamt ein sehr großes Gewicht beizumessen ist, 
wie dies insbesondere bei Straffälligkeit des Fremden oder bei einer von Anfang an beabsichtigten 
Umgehung der Regeln über den Familiennachzug der Fall ist (vgl. VwGH 24.9.2019, Ra 2019/20/0274; 
20.8.2019, Ra 2019/18/0046; jeweils mwN). Insbesondere schwerwiegende kriminelle Handlungen - etwa 
nach dem SMG -, aus denen sich eine vom Fremden ausgehende Gefährdung ergibt, können die 
Erlassung einer Rückkehrentscheidung daher auch dann tragen, wenn diese zu einer Trennung von 
Familienangehörigen führt (vgl. VwGH 5.10.2017, Ra 2017/21/0174; 26.6.2019, Ra 2019/21/0034; 
jeweils mit weiteren Hinweisen). 
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